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 Erzeugnisse des betreffenden Zeitgeistes , der betreffendenpoetischenRichtungunddesGeistesdesbetreffendenDichterssind,dasssiealssolchenurineinerderartigenRücksicht,d.h.inculturhistorischerundtischerRücksichtbehandeltwerdenkönnen"undstelltdeshalbdie.Proportionstropen(Metapher,Gleichnis,gorie)sowiedieunterdenBegriffderSynekdocheundMetonymiefallendenBilderdeseinzelnenDichtersnachsachlichenGruppenzusammen,umdannseineSchlüsseziehenzukönnen,diesichfürdieCulturgeschichte,fürdieBeanlagungdesDichtersundfürdenpoetischenWertdervonihmgebrauchtenTropenergeben.UntersuchungendieserArtüberindischeDichtungensindingrößeremUmfangmeinesWissensnochnichtangestelltworden,undmeinevedischenStudienbrachtenmichdeshalbaufdenGedanken,einemöglichstvollständigeSammlungdergleicheimRgvedazuveranstalten.Eslagnahe,auchdieMetaphernzuberücksichtigen;leidersaliichmichabergezwungen,vondiesennurdiejenigenzubehandeln,diemitdenVergleichenirgendwieverwandtsind,dadierücksichtigungsämtlicherMetaphernmichveranlassthätte,diemirgestecktenGrenzendieserArbeitallzuweitzuüberschreiten.Ichhoffeaberdoch,aufdiewichtigstendieserBilderaufmerksamgemachtzuhaben.BeiderAnordnungdesreichenMaterialsschlugichdenWegvonPeezeinundsuchtemöglichstübersichtlichdieBildernachsachlichenGruppenzusammenzustellen.Eslagmirvorallemdaran,zuzeigen,welchenGebietendieTropenangehören;ausserdemversuchteich,demLeserEinsichtindieeigenartigeundkühneDichtersprachezuverschaffenundkonntedeshalbseitenlangeAufzählungennichtmeiden,umauchdiekleinsteVariationeinunddesselbenBildesnichtunberücksichtigtzulassen.EinhervorragendesMerkmaldervedischenKunstsprachegingnotwendigbeimeinerBehandlungderBilderverloren:ihreHäufungindemselbenLiede,sogarimselbenVerse;ichmusstenatürlich
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